
Aktion für
Demokratie
HÄNIGSEN(r/fh).DieOmas
gegen Rechts halten eine De-
mokratie-Wache am Pappaul
in Hänigsen ab.
Am Donnerstag, 16. Juli,

wollen die Aktivistinnen und
Aktivisten dort von 17 bis 18
Uhr mit Plakaten und Ban-
nern für Freiheit, Rechtsstaat-
lichkeit und das Grundgesetz
eintreten.
Dabei setzt die Gruppe auf

das persönlicheGesprächmit
Menschen aller Alters- und
Bevölkerungsgruppen – auch
wenn Diskussionen kontro-
vers verlaufenkönnen.Nur so
sei ein gleichberechtigtes
Miteinander möglich. Jedes
Gespräch biete zudem die
Chance, zu informieren und
Fehlinformationen zu korri-
gieren.

sich zwischenzeitlichmit einem
Vorsprung von neun Toren ab-
setzen. Um Kräfte für das
nächste Spiel zu sparen, wurde
fleißig durchgewechselt, so
dass alle Spieler zumEinsatz ka-
men. Am Ende stand es 34:31
für Hänigsen. Da die ersten bei-
den Mannschaften einen Platz
in der Oberliga sicher hatten,
standen nach diesen beiden
Partien SGClenze und TSV Frie-
sen bereits als Aufsteiger fest.
Im abschließenden Spiel

gegen Clenze konnten die bei-
den Teams deshalb einiges aus-
probieren und die Spieler, die
im ersten Spiel mehr auf der
Bank gesessen hatten, beka-
menmehr Einsatzzeit. Das Spiel
endete32:32.DabeiAufstiegs-
spielen, bei Punktgleichheit,
der direkte Vergleich entschei-
det, musste der Sieg im 7-Me-
ter-Werfen entschieden wer-
den. Dabei setzte sich die SG
Clenze durch. Doch das spielte

keine große Rolle mehr – hin-
terher konntenbeideTeams fei-
ern! Bei den Friesen spielten in

beiden Spielen: Torben Feld-
mann, Anton Tieben, Lukas
Bähr, Erik Schewe, Marcel Tho-

mas, Tino Koppmann, Henrik
Feldmann, Henry Stuhlert, Ro-
bin Mc Kenzie, Enno Leider,

MarvinZentile,BelaDegotschin
sowie Finn-LucaKornund Linus
Kubertin im Tor.

Nach dem Spiel freuen sich die A-Jugend-Spieler des TSV Friesen Hänigsen und der SG Clenze gemeinsam über den Aufstieg. Beide
Mannschaften haben den Sprung in die Oberliga geschafft. Foto: privat

DRK Uetze lädt zur
Versammlung ein
UETZE (r/fh).Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) Uetze lädt zur
Mitgliederversammlung ein. Sie
beginnt am Sonnabend, 1. Au-
gust, um 15 Uhr in den Räumen
des Ortsvereins an der Praklast-
raße 1. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Ehrungen so-
wie die Neuwahl des Vorstan-
des. Anträge können bis zum
24. Juli schriftlich beim Vorsit-
zenden Egbert Kobbe einge-
reicht werden. Erreichbar ist er
per E-Mail an e.kobbe@on-
line.de und unter Telefon
(05173) 925606.

Im Spielkreis sind
wieder Plätze frei
UETZE (r/fh). Im Familienzent-
rum Schapers Kamp der AWO
Region Hannover gibt es nach
den Sommerferien wieder freie
Plätze im Spielkreis. Das Ange-
bot richtet sich an Kinder im Al-
ter von zwei bis fünf Jahren und
findet dienstags,mittwochs und
donnerstags jeweils am Vormit-
tag statt. In der zweistündigen
Gruppe sammeln die Kinder ers-
te Erfahrungen im Miteinander
undknüpfen spielerischKontak-
te zu Gleichaltrigen. Zum Ange-
bot gehören gemeinsames Sin-
gen, Frühstücken, Spielen sowie
kreative Bastelangebote.
Der erste Termin nach den

Sommerferien ist am 18. Au-
gust. Anmeldungen nimmt das
Familienzentrum Schapers
Kamp entgegen, unter Telefon
(05173) 4049780 oder per E-
Mail an fz.schapers-kamp@
awo-hannover.de.

A-Jugend steigt in die Oberliga auf
Handballer des TSV Friesen Hänigsen feiern die erfolgreiche Saison und schreiben Vereinsgeschichte

HÄNIGSEN (r/fh). Die Hand-
ballsparte des TSV Friesen Hä-
nigsen hat Vereinsgeschichte
geschrieben: Die männliche A-
Jugend ist nach erfolgreicher
Relegation in die Handball-
Oberliga aufgestiegen. Noch
nie hat es ein Team des Vereins
in diese Spielklasse geschafft.
Nach der ersten Relegations-

runde waren die Friesen Tabel-
lenzweiter und mussten am
Sonntag, 21. Juni, in Clenze im
Wendlandmit drei Mannschaf-
ten um die verbliebenen Plätze
der Oberliga kämpfen. Für die
Friesen standen zwei Spiele
gegen bislang unbekannte
Gegner auf dem Programm.
Nachdem die SG Clenze das
erste Spiel gegen HV Lüneburg
gewonnenhatte, tratendieHä-
nigser ebenfalls gegen den HV
Lüneburg an.
Nach einem etwas verschla-

fenen Start kamen die Friesen
langsam in Fahrt und konnten

„Eine hervorragende Leistung“
47 junge Erwachsene erhalten am Gymnasium ihre Abiturzeugnisse – 32 Prozent mit einer Eins vor dem Komma
UETZE (swa). Es ist geschafft.
Mindestens 13 Schuljahre liegen
hinter 47 Abiturientinnen und
Abiturienten. Sie haben kürzlich
in einer Feierstunde im Gymna-
sium Unter den Eichen in Uetze
im Beisein ihrer Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und offiziel-
ler Vertretern ihre Abschluss-
zeugnisse erhalten. 15-mal stand
eine Eins vor dem Komma der
Abinote. „Eine ganz hervorra-
gende Leistung“, konstatierte
Schulleiterin Andrea Wundram.
Die Studiendirektorin weiter:

Mit dem Abiturmotto „The win-
ner takes it all“ zeigtendieAbsol-
venten, dass sie auf den Spuren
der „Weltklasse-Popband AB-
BA“wandelten und einer steilen
Karriere nichts mehr im Wege
stehe. „Money, money, money
wartet! Hoffentlich“, wünschte
Wundram ihren nunmehr ehe-
maligen Schülerinnen und Schü-
lern, wieder auf den Titel eines
Popsongs eingehend.
Die Band sei ein toll gewähltes

Thema. Denn die allererste Idee
für die Spiegelungder vier ABBA-
Buchstaben sei bei einem Foto-
shooting eher zufällig durch eine
Unachtsamkeit zustandegekom-
men, sagte die Schulleiterin. „Ihr
merkt daran, dass Zufällemanch-
mal zu genialen Ergebnissen füh-
ren und Fehler auch gute Seiten
haben.“
Sie sprach von einem aufre-

gendenWeg,dernunaufdie jun-
gen Leute zukomme. Und Wun-
dram hatte noch eine Empfeh-
lung parat: Sie sollten mutig, un-
erschrocken, selbstbewusst und
vollerWissen in eine unbekannte

Welt aufbrechen. „Manchmal
kommtdann ein SOSnachHause
an eure Eltern. Nicht alles wird
‚Honey, honey‘ sein. Und hof-
fentlich bleibt euch ein eigenes
Waterloo erspart“, wünschte sie
den 47 Abiturientinnen und Abi-
turienten ganz im Stile von AB-
BA.Mit demnächsten Titel „I ha-
ve a dream“ verband Wundram

die Hoffnung, dass alle Schüler
eine Karriere starten, die zu ih-
nen passt. „Dass ihr eure persön-
lichen Ziele und Träume erreicht
und das Glück immer auf eurer
Seite ist.“
Außerdemwünschte sie ihnen

Gelassenheit und Zuversicht, um
auch schwierigen Situationen zu
meistern. Das sei ihnen bei den

Abiturprüfungen gut gelungen.
Katharina Jakob, Jan Wagner
und Linna Ermgassen toppten
mit einer Durchschnittsnote von
1,1 noch einmal das hervorra-
gende Gesamtergebnis. „Bei al-
len dreien halten sich außerge-
wöhnliche Leistungen in der
Qualifikationsphase und schließ-
lich in der Abiturprüfung die

Waage“, lobte Wundram die Er-
gebnisse. Ein Sonderlob gab es
zudem für Oda Langeheine, Em-
ma-Merle Rentz und Lennart Hil-
mer. Sie hatten sich als Sprecher
für die Belange der Schule und
des Jahrgangs eingesetzt.
Zudem hatte der bisherige elf-

te Jahrgang für die Absolventen
einen „Abitur-Gottesdienst“ ge-

staltet. Auch dabei spielten pas-
send zum Abi-Motto die Songs
von Abba eine große Rolle. Sie
wurden von der Schülerin Amy
professionell gesungen. Die Be-
gleitung übernahmen Henrike
und Amelie am Klavier, Arendt
und Lennart am Cajón, Luke an
der Gitarre, Josias am E-Bass und
Sören am Schlagzeug.

Jetzt steht ihnen die Welt offen: 47 Schülerinnen und Schüler haben am Uetzer Gymnasium ihre Abiturprüfungen erfolgreich abgelegt. Foto: Gymnasium Uetze
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